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Orte-ver 1917. — 55‘. Sabrgan;

A. Bekanntmachungen des Königliche-c Landrata
O e l s, den 29. Oktober 1917.

. Brotstreckung durch Kartoffeln .

« Vom 1. November ab- hat ein-e Streckung des Brotes mit

Kartoffeln zu erfolgen-. Den Selbstversorgern werden als Ersatz

für Brotgetreide (wö-chenstli . 750 Gramm) r »die eit vom

1. November 1917 bis 31.. uli··---1918»0,08 nitner Kartoffeln
belassen-. Für die Versorgungsberechtigten werden gleichfalls

750 Gramm pro Kopf und Woche oder fur die Zeit vom 1. No-

vember 1917 bis 31. Januar 1918.0,20 Zentner Kartoffeln be-
willigt; hierbei ist der durch Beförderung-, Lagerungs und Ver-
arbeitung entstehende Gewichtsverlust berucksichtigt Vom 1. ·« e-
brnar 1918 ab wird für die Versorgungsberechan Kur-to zel-
mehl zur Broststrecksung geliefert werden-. .- Die B . er-« Den vom
1. November ab auf 100 Gewichtsteile Backniaterml 2 30 Ge-
wicltsteile Msche Kartoffeln uzushetzem B da « nur 70——75 Ge-
wi tsteile ehl darin entha ten ind. nie »rtsverbrguchsaus·-
fehiüsse ersuche ich, »den Bäckern Be ugsschseine Pär- Kartoffeln-aus-
zustellen. Der Bemessung des eädsrfs it - r Mehlverbrauch
zmrunde u legen, und zwar entlga ‚n au :

1 usiänerssslkiehl des bis errgen Verbrauchs 48 Pfund
rto e n, « · «

1 Zentner Mehl des Verbrauchs vom 1. November ab
53 Pfund Kartoffeln - . .. . .

c‘nfolge Herabsetzung der Mehlration müssen von der kunftigen
Woche ab beim Verkauf von« Mehl die Brotlnarken Nr. 45, 46
smd 47 niedriger bewertet werden,· «

anstatt 90 Gramm dür n nur 80 Gramm,
an««·tatt 180 Gramm dürfen nur 160 Gramm, ·· -  
anstatt 360 Gramm dürfen nur 320 Gramm Mehl ab-

. gegeben werden-.
Den Bäckern werden Dom-3. November ab für 1200 Ein-

heitsmarken 2 Zentner Mehl verabfolgt. Die Bäcker haben die
"Marben für die Zeit bis-L-, November (a-lso einschließlich Marke
Nr.· 44) bis spätestens 4 November an die Ortsausschüsse ab-
u-geben. Bei-. der Anfang November fällig-en Anmeldung des
ehlbsedar s nach Formubar F laben die Ortsausfchüsfe die

Marien s" on« nach denisp neu-en- erfahren zu beweinen-, also
1200 Marben = 2 Zentner Mehl. - » »

Der momentan.

 

 

 

« - « O·els, den 29. Oktober 1917.
Aenderu der Osrdnu über die Verbrau« "r etu svon

' W ·  Brote-Sterne und Mehl. 5’309 M s

— Auf Grund Der §§ 57_ und 60 der Rieichsgetveideordnung
vom 21. 3111111917 (Reichsgesetzblatit 6. 507) wird für den Um-
jung des Kreises Oels folgend-es angeordnet-: — -

§ 4 Absatz 1 der Andrdnung vom 1. August ‚1917. Greis-
blatt 6. 214 erhält als Sag 3 folgenden Zusatz: ". "

Vom 1. November 1«91.j;, ab darf Roggenbrot nur in einer
teilt-l- werben, die au« p 100 Gewichtsteilefammensetzusn ·« erge ś _

Nebnaterial Bis-TM wkchtsteile gequetf te, oder geriebene
Kartoffeln enthält. {3512,11 h . . . « - . — « Diese numm-uittam 1. Nove,
» . »Oktave«-innre _ . - « » -« J!"

mbeÆIIV moft. «
   

- » O ess, Den 29. Oktober 1917.
Milderung der Dienstanweisung für die Ortsausschüsse.«
§ 5 Satz 2 Der Dienstanweisung vom 1. August 1917 (Kreis-

blatt S. 216) wird wie folgt geändert:
Fur 1200 Brottnarben (Je 80 Gramm Mehl) wird ein

Ballen (2 Zentner) Mehl geliefert. . _ '
Der Kreisausschuk

« ' O e l s, den 29. Oktober 1917.
· Der Kleinhandelshöchstpreis für Novemberzucker wird um

10 Pfg. über den bisherigen Satz erhöht. « .
Der Voriihende des Kreisaussehufses

.. ‚ O e ls, den- 24. Oktober 1917.
Seine Majestats der Kaiser und König haben- Allergnädigst

geruht,s dem Kirchvater Frieistelbenbesitzer Wilh e lm Mü h-
herb? in Kritschen das Allgemeine Ehrenzeichen in Silber zu
ver ei )en. ' z ’ «

  

O et}, Denv29. Oktober 1917.
Gszetreideration der Selbstverso er.

Da vom 1. November ab die Streckung ies Brotes durch
Kartoffeln er olgen soll, hat Der Bundesrat die Getreideration
der Selbstver org-er, von monatlich 9 Kilogramm auf 8% Kilo-
ramm -ermiiszigt. Die Ortsverbranchsausschüsse haben ' dies
ei Ausftellung der Mahlkarten zu berücksichtigen-.

« · H O«els, den 28. Oktober 1917.
gewerblich-e Verbrauch-er von Kohlen, Koks «
nnd Britetts fiir November.

Ort-folge Verfügung des Reichskommissars für die Kohlen-
v»erteilung-« in Berlin findet in der Zeit vom 1. bis 5.. November
eine Neueinreichung der Meldebarten »für gewerbliche Ver-
Dran er von mehr als 1.0 Tonnen pro Monat-von Kohlen, Koks
und riketts für den Monat November statt. -

" Die benötigten Mel-detarten find ofort bei »der hiesigen
Kreiskohlenstellse anzuforderzm die a ten rtens dürfen nichtvers-I
wendet werben, sondern ledig-lieh die neuen-.

nti handelsr- ie fit n wP ecslis«’ M KLEMM 19mm.en,·re ·r-nrv en, en srvom  
, — _on den Berbrauezär geliefert werben. « Erz .

Nachdem sich die Reichs rtoffelisstelle zur Erstattung der
Schnellii eitspramie aus Neichsmitteln bereit erklärt hat, wir-d
in Abän rang-dessde der Anordnung vom 3. September D. J.
(Kreisblatt 6. 257")“, r Kleinhandelshochsstpreis für den Zentner
Kartoffeln von 7,50 Mark an 7,-—- Mark herab-gesetzt «

._ InvLieferungonxwel · ’rekt vom Er engeren den-- Ver-«
brau er ergiken (frei: Sie-er)... bleibt der b sherigexPreis von
6,50er beben. ' : ‑ - "

l Der neekeeuefchub  |.. ’
« : ; - « O elfs, Den 25.1 Oktober 19171

»Die Königliche Regiequ Ü‘ «

wiederum-i für
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29. Dies-«- ist«-;«

ttemine u:Drangvon Zuchtbullen ne
öffenflim enntnis Die beteiligtenGuts- nnd Gemeindevorstände haben die Bullenbseiitzen die Ballen znr Körnngnigemeet
haben, hierauf besonders aufmerksam zu machen. _

 

 

Ueberficht  1 ‘ ·
betreffend bie Störung oon Zuchtbullen für 1917 ‚
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575.5 .- _ . .. . ·92:. Mnsterungoort Tag unb Stunde Name der beteiligten Ortschaft Bemerkungen

Körbezirk I. -
1 Klein Peterwitz 5. Novembees vom. 8 Uhr Klein Peterw S miede

- « 2 Runerßbotf n ‘ n 8 l8 n Runerßbofi ttz Ch."
3 ' Süßwinkel » » Süßwinkel »

· 4 Klein Ocls n n 91,2"n 49km DGB »
5 Pühlau » „_ 10 Pühlan . »

« 6 5Dötnb0tf « n « n 101/2; DöSchrndorf n
7 Schleibi 11 Exhleiläixendokk »
8- Groß eigelsdorf 6. November, vorm. 8 Usr Groß eigelsderf »

5 555 - » « g:-« 555I ir an » „ „ It au skciru
11 Bunds-ZUtzeld » » 10VZ » Udsfelt Weint-eng
12 I _ » 112 »» ildschüv »

· Körbezirk II. _
1 Gutwq ne 5. November, vorm. 8 Uhr Gattin Gehe kö
2 QMM: n n n · « Pöban . ff: mng
2 gcthhclriinnc » n · n i2 n Sauger“: I · « n « ·

« tre » tre S 'eb
5 Senfmig 6. November, nachm. 1 Uhr Jenkwik » - .» 2« chku e .
6 gtampen - n » n Stampm · ··  · · n
7 Sßeufe - « f n n . 3 ⸗⸗ Beute « ·«· · · n
8 ©ibyflen0tt · n » 4 n damqu ' n

. noeoezkkk m. «
1 Hefiel [66. November-, vorm. 9 Uhr essel Schmiede

-«· 2 _ olcfcwgkadc - n » 91/2 n iesegrade n
3 migt · dg« » · "101/2 » Pontwip n
4 Richter It 555.555.‚ . 6. » 111/2 » Alt Elxgutd »
5 · Ostrowine  6. » » 12 » Dstkvwitlk - J.
g Uckslcllhu · g n n 31/ « n ‑ uėlē b f; n

« . » ,, . - » o un Randow v »-
8 Fugu-bist Dorf 9- se · n  n 2 n JulgmsbbDthåK h »
9 U Wes niet 9. «, 12 ‚. ‚28555555255, atmßudominfi » »

-10 Gw Graben 9- n Mchm 241/: . je Groß Gmbelj : i-
11 önigern 9. „ „ « ,, Zärtigern ,,
12 - Ucie · Js« n n. 41/2 n" · · .eke _ . '41.

« , ' ‚ ‚ Körbezirk I.V · s ' q  «
i mbeeoborf - ·- .2. November, vom 8 Uhr Ulbergdorf Schmutze
2 Reefewiv . . « · «·. · · n n 81/2 n; Reeiem '· -· ’ . .

.- ä »Nim- mm »- «- t ' » » g » » gestohln- SchtmedeNdr Mühle-Ei
e neun : T IT Zgy : »Ja-see ·« « ' « ' Schmiede

« an ‚ n . · a, » angan ·-: n
s ‚l Essen . «. ·« : - . .fn II 2 : {mahniß "·«· «
so 50563161: .'  « · se » "111/8 n Schan .

€159 Gitnmel .. «. ; s.s.skdbemiet,vorm. 81/, „ Ginnsnel , «

-- :: sei-; -:: , — «
· Tes-«im..5}..5;.j-UYIse
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ÆM{am 9132,5.5525 Miete
'gubt, torEiniZlszRöchlin , ._

Utngliehen Kronereben-Z.215“. au derber n.

0615, den 29. Oktober 1917.
Wem.

« ndMWMÆMITTW ist« 5:5..
wirtschaftiicheZweckxftftnd unverzüglich zurückzureichen

SDi Diefbe 9293521237 den såTäerz 1917.
· e nt chaften s es ina i rau
merkfam, daß der Kreis-ausfchu auch in 5527523211257
nacht-en Prämien an landwirtZaftliche Dienstboten. ftir lang-
jähri e treue Die te auf derfe Dienftjtelle aus Kreisfonds
nette lett wir-d. D e Gewährung einer Pramie wird an die Be-

 

din un eknii da d) die Dienftherrfchaft ur Zahan eines
mingde tgetgs glei hgååBetrages an den Dien tbotett ver lichtet.

nträge auf willigttng von rämien find bis zum
10. astiovemgberd .an mi einzureicheta In den Gefuclen

rder sdhlIder Die tjahve auchananzugeben in weäåexla
therrf ftgeneigt 171,dem«in arfchlag gebra

säheftboieneine Ge ratnie aus eigenen Mitteln uaabIeu.
Buxdende des Kreisattsfchitffes.s

De I9,den26.eOktober 1917

des Hatten-Landes
JWEMnAnswepife für Kleinhiin ler

BetteffeHnd5g
Den Ortsverbrau saus

durch Rundfchsreiben vornene10
zum Be ug vonHa ungangeti Die Flocken liegen
gei der dtroßett MühlerisloinOels un bei Gebrüder Hoffmann in
ern in Ab lun bereit und dürfen nur gen- gelbe

Nährmitte rten (21.117 starke Nr. 1 ein halbes Pfand) abge-
geben werden. Berkaucxspreiswiii PÆJIpro Pfund

Die Drtsverbrau Sausfchüffe ben die Kbeinhändler zu
bena

» YechtiA abe von Goattpe erfolgt im Nowvetnber

« « « D eIB, den 26. Oktober 1917.

.. 5 sinnen-«Wes .5neue n: I neue unfrei eles
dieA abevonGrie,, undGerfte
blatt Sg. 101) verordxztethmupm MM
1. ür die Abgabe an Kbein ttdler 100 Kildgramm

achtfrei Station desdeGmprifigers 71":
bei Grie 54,--- M.
bei (Summe itttid Gerfiengrüße «

2. bnmeerzajcjufßan Berbrattcher ( ieinhandey 1 Kilogeaiiim

bei Graupe und Gerstmgrüde 0,72

Oel-, den 26.01755“ 1917.

II

Bewegtes-J man" 1258.135: 1917 aber um
VerkehrthGetreide, en bäten «am · nd «
and der Ernte 1917 auHStrafTit-:- m(iiieitsfetgblatitf S. M;
darf die Beräußettmg,der fertmg von Saat-

gut) anr Alster-n trede in der m is. W 19a r in r t vorn
CAng 1917 Z 17 57.ng

b) IiTr Sommeranin der Zeit m; 1. Januar 1918 515
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‚ » 9m.2.,. 25. Oktober ten-s
neune. .1

Der in der KreisbiattbekanrtataÆ details Oktober 2:.
Seit 296 rwii nie von 1 25mwesweg-
wirde von den 2210167159525 varlånfig a Pnach dem Ob-
tober weitergezcbld

 

dersva 27. Otto-m ten. -
Es ist in- 5.222: i des- ö eer verwitterten-daß am.

gfatYhsfäaellen am n u rfchoizal Lumebreit nnd
Lcrfiger rteåelnmit M

ablehnen,fie feiert- we zur 211421675)!- n Ernährung noch an:
Brotftrseckungauch nicht ur Lagerunggeei net. «

Zur Aufklärung wir mitgeteilt, daßEin nannteffchorfige
Kartoffeln dnrchauss nicht etwa itkodergcha ctftshafind fort-dem
daß diefeEigenschaft ledig-Vieh mühe nderhaltmsfefett
Farmen} t, unter denenfie mag“fett ind. Man findet Tie-
u der ege in der Nähe von Ficke bri u, wo die um-
den Be ider durch Benndunezvon Kaltf sannnden Bodens reich-
lich bal u. Die fo gsewansfzsen-en Karto eln,dmxdie äußerlich zwar
etwas unanLehnlich ansfe ni, find aber-bare s gesund Und
lalgerfeftz itti ca bestehen keine Bedenwnt die Karteffeln,die
felgbftau Saaizweckeit ohnesejede Befürchtung verwendet werden-

Speifetartoffeln oder rifehiartoffeln zur Bronneckttng der-·
Bevölkerung zuznteilen.

 

Oe le, den 27. Oktober 1917.
Das Landesfleifchantt weist darauf hin,da- fett-end der

Heeresverwaltung deine Maftvertriige abgefchlo fen werden
können, weil keine Aussicht besteht, daß die von irrbenbtigten
Mengen an Hartfutter seitens des Kriegsernähmngsamtes am:
Verfugung gestellt werden können.

 

De I ß, den 27. Oktober 1917.
Betrifft Desinfektian bei 2215921111572.

Nach der Desinnektionsanweifungu dein Gefede betreffend
die Bekamefiiwefch ertva barer Krcmu iten ind Kleiduw
stücke 2c., e tchgexedctfszcheen werden können Betten. wollen-e

rDeckem Matra u, . )in Danifa ratenznTIERE

gen Kranken au nrMVer-«gun Die Orts 0116
erfreche i,dich—dih rZesinfektion den zbeligttm
Haushaltttttgsvorftän angeben -

' Umein unerkaubtes Gerbm Und uWigesHandelt-INmit
Häuten und Fellen an in den kleinsten Ortenanm

Esset-en Ein fo r Apparat) bebt der eis evölkerun

Oels, den 25. Oktober 1917.

erfnche ich tdie Ortdpolsseibebbedewdaran sit-achte

73221915 afor te Eisdei aufftp-einWehIm spfehriebenr ärg-R -
MAY-J weva TM

rbo

0e di- W W
demstetide «a. two-Messen

 

bei}, Ihn 26.071556: 191,7.

  

‘iäeß„2222wawas-texts einDiener-Weman“WLos-wLem«« i .
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Die Allw·drdeiis«.j-
Roman von Fr. Lehne. « « » 2

_ Und die Sehnsucht nach Maria Wirlberger, der einfachen
Gastwirtstochter, war wieder da, nagte an ihm, ließ {ich nichts

, verscheuehen. Sie war die Sonne seiner Jugend gewesen
. -.. jetzt war alles öde und tot. ,

« Und ihre und seine Kiiiderl Oft beschäftigten sich {eine
Gedanken mit ihnen. Was mochte aus ihnen geworden fein?
Sicher brave und ordentliche Menschen —-ihrer Mutter würdig.
man) nähere Nachforschungen anzustellen, das war ihm“ un-
möglich. Eine geheime Scheu hielt ihn davon ab. Nein, lieber
nichts wissen. Feige verschloß er sich vor einer vielleicht bösen
Gewißheit. .

Er sah Erich, seinen Sohn-, vor sich, den halberwachsenen
Knaben, der so stolz alles, was vom Vater kam, verschmähte,

;«.so treu zur Mutter hielt! Nein, solcher sMensch ging nicht
unter —- der hatte· sich einen Platz im Leben erobert! Ganz
T-sieher! Wozu also so spät noch Unruhe in ein vielleicht fest-
gefülgtes Leben- bringen? Damit tröstete und beruhigte
er sich.

Und er hatte ja noch b1ei Kinder, die Lella ihm geschenkt
-—zwei Töchter und seinen herzigen Buben -—— seinen Erben!

Und er ließ es weiter gehen wie es ging, miibe nnb auf-
gerieben von all den heimlichen Kampfen

Unwilltierlieh suchte er jetzt- mehr Anschluß an den Bruder,
dessen kühle Sicherheit ihm einen gewissen Halt gab. Doch
wurde weder jetzt noch spät-er die Vergangenheit zwischen ihnen

s erwähnt. Die war 'InI. Nur nicht für Lella. Sie warf ihm

 Jst-)

_‚1'in den häufigen Szenen sein früheres Leben vor — die schonte «
· ins Gesicht mit seinen kleinen, krebsroten Händen, von denenihren Mann nicht.

Aeh, Segen, Glück und Frieden hatte die Verbindung mit
Lella Flotmann dem nervöfen Künstler nicht gebracht. Gleich-
gültig gingen bie beiden neben-einander her, schon seit Jahren

Elftes Kapitel.

· Ueber Nacht war Schnee gefallen, weicher,· floeligev Schnee.
Gleich einem schimmernden Tuche lag er ausgebreitet aus

den weiten Rasenfliichen und Wegen des englischen Gartens
und deckte mitleidig die kahlen, nackten Aestse der Bäume nnd
Sträuchen

Die Kinder jubelten laut, als sie beim Erwachen diese
weiße Pracht sahen. Und die Aussicht, nach den Unterrichts-
stunden mit «Fräulein« spazieren gehen zu dürfen, nahm
ihnen beinahe die Aufmerksamkeit zum 2ernen. Nun war es
Jso weit. / -

Ossi sah in seinem weißen Mäntelchen mit der weißen
Wollt-appe, bie tief über die Ohren gezogen war, bildhübsch
aus. Sein Gesichtchen strahlte svor Freude.

Gräfin Lella gab der jungen Erzieherin tausend Ermah-
nungen, ja darauf zu· achten, daß die Kinder sich nicht erIiiIIeIen.
Thekla schloß- {ich von diesem Spaziergange aus. Sie wollte
die Mama begleiten, die viele Besorgusngen hatte. Das machte
ihr Spaß: einIanf'en und in den Laden wie eine große Dame
behandelt 311 werden.

Langsam ging Nora Ver-ger, die Kinder an der Hand-«-
haltend, den breiten Weg nach dem Monoyteros zu. Uner-
1111i'1inch plapperte das Mäulehen Ossis-; er Xbeobachstete andere
Kinder und sah, wie sie sich in dem weißen weichen Schnee
IngeIIen, ihn zusammen-rafwa und sich damit warfen. Dieses
Beispiel wirkte ansteckend. Er riß sich von {einer Begleiterin
los, griff auch in den Schnee und warf seinem unbeholsenen
Schwesterchen eine Handvoll ins Gesicht; Dies zahlte as ihm
beim;dann vereinigten sichs beide gegen 291e, bie sie jauchzend
mitSchnee überschütteten so daß {ich-das11:kam“Mm
des Ueberfalleserwehren konnte. ch, formte
Schneeballe, warf die Kind*r damit uned bald hatte {ich ein
regelrechtes Gefecht 3:1 aller Freude entwickelt . .-

Gutmiitig ließ Lore sich alles gefallen Ihre blaue ess-
strickte Jacke war über und über mit 6chnee bebedI.’ i
warfihrdie weichekühle Massse ins Gesicht, daß sie in man

 

hatten, lachten{ie jauchzend aufund wurden des lustigen Spiels
- nicht müde-·

Und wennbeide das ,,Fräulein«« besonders gut getroffen

.....

schnellMit einem Male bekam das vergnügte Kleeblntt 122111f
r .hintereinander von fremder Hand je einen wohlgezielten

Erschreckt blickten sie sich gegenseitig an. '
_ ,,Onkel Rudiger!« jauchzte Ossi da auf und lief dem Herrn

entgegen, der in einiger Entfernung von ihnen stand und eben
zu einem neuen Wurf ausholte. Und —- ,,Onkel Rüdigerl«
jubelte auch Eäeilie und folgte dem6r11ber, so schnell es ihre-
Gebrechlichkeit gestattete.

Lore war rot geworden. Verlegen stand sie da, sieh den
Schnee von den Kleidern klopfend Sie hatte sich doch so recht
wie ein dummes, übermütiges Schulmadchen benommen und
nicht wie eine Lehrerin, der die Gräslich Allwbrdenschsens Kinder
anvertraut waren. Ein wenig fürchtete sie die strengen, kri-
tischen Augen« des Legationsrates, der immer so ernst, so ge-
i: ispssen und zugekiiöpftwar. Und doch bewunderte sie ihn
im stillen. '

Wie vornehm saher aus in dem Gehpelz mit dem Per-
{iane-rIragen, ber seine hohe, schlanke Gestalt umschloß! Seine
Gesichtsfarbe war gebräunt, non einer südlichen Sonne; die
etwas große Nase sprang scharf und charakteristisch hervor ans

 

dein lschmalen Rassegesicht. Der kurzgeschnittene, dunkelblonde
sBart über der Oberlippe des klugen, schmalen Mundes ließ
ihn-sehr jung erscheinen, trotz-dem das Haar an den Schlafen-
schon einen leichten silbernen Schimmer hatte. Sein Haltung
war straff und militärisch Dem schönen Bruder sah ers gar
nicht ähnlich «- Nora fühlte in seiner Nähe immer ein ge-

iklopfem und doch gefiel er ihr ausnehmen-d gutwisses Herz
sehens warf ihm Ossi dabei eine Handvoll SchneeUnders 

er längst die ihm lastig geworbenen Fausthanidsehnhe abge-
streift hatte. ś

„22arIe, Du Schlingell« « ,
Der Legationsrat erwiderte den Angriff, zur höchsten Be-

liistsigung der Kinder, und setzte dann mit ihnen den Weg fort.
Die Kinder hängten {ich an ihn, sprachen aus ihn los und

waren so ausgelassen, daß Lore sie leise ermahnen muß-.te
Es war das erste Mal, daß sie so neben ihm herging und

daß er sich eingehend mit ihr unterhielt. Er fragte sie nach
ihrer Heimat, und er hatte eine so freundliche Art, daß sie
alle Scheu verlor und mit ihm plauderte, als sei er ein alter
Bekannten-

Diese kurze Stunde in seiner Gesellschaft blieb ihr eins
köstliche Erinnerung.s Sie setzte sie auch darüber hinweg, daß
die Gräfin Allwörden ihr bittere Vorwürfe über das Schnee-
ballgefecht machte, von dem bie Kinder glückstrahlend und
ahnungslos bei Tische erzählt hatten-: T «

»Ich begreife nicht, Fräulein Bergen wie Sie so unvor-
sichtig und gedankenlos mit Ossis Gesundheit schalten könnenl
Sie wissen, wie zart er istl Eine Lungenentzündung könnte.
die Folge Ihrer unbedachten Handlungsweise fein.«

Der Graf wagte eine leise Einre,de doch seine Frau sah

 

 

sihn sovernichten-d an; daß er achselzuelend schwieg.

 an ihrem Haar undan den Wimpern hing, wosie zu gr en
· · merndenPerlen-entstand WHid- - z-: Zs

 

Trotz seines heftigen Widerstrebens mußte Ossi sofort ins
Bettund bekam heißen Fliedertee zu trinken, um der »sicheren
Erkiiltung« vorzubeugen

Am nächsten Abend stellte sich der Legationsrat zum
Souper ein; mit ihm war eine befreundete Familie geladen,
die aber inletzter nde absagen mußte, ba sie unerwarteten
6ef111ch bekommen hatte. . .  

GrafinLella war deswegen in schlechter Laune. Das -
konnte ein schöner Abend werden, mit Mann und Schwagerl _
Sie verbarg ihre Berdrießlichieit darüber garnicht Sie saßen ;
im Wohnzimmer, und während Lellain einen: W Nattern-«
sprachen dieHerren-« über gleichgültig-e 6inge. ‘ Iar blickte
31:1neiIenche11 nach seiner Frau. 1.::- «

‑ eheeuer brachte die letzte Post. Ein Brief an »Frau-
lein Nora 6e'rger” befand sich daruntntr.. Neugierig drehte ihn E
die Grafineinen Augenblick in der nd und warf ihn dann

gleichgültig zurück auf das Siebte“. « s« « .. - ;
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